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Jesus Christus spricht:  
Das Reich Gottes ist mitten unter euch.  

Lukas 17,21 
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GRUSSWORT
 

 

 

 

 
Die Umrisse des Schattenwurfs ha-

ben Sie bestimmt sofort erkannt 

oder? Der Umriss vom Backstein – 

Segel und Kreuz an der Front unse-

rer Friedenskirche. Einen eindeuti-

gen Schattenriss zu geben ist sicher 

baulich reizvoll. 

Noch wichtiger ist 

aber wohl, wel-

chen Schatten wir 

als Gemeinde ins 

Leben der Men-

schen in Book-

holzberg und Um-

gebung werfen. 

Und jeder einzelne 

kann sich fragen: 

„Wo findet die 

Nachricht von der 

Liebe Gottes im 

Leben meiner Mit-

menschen ihren 

Niederschlag?“ 

Denn Jesus sagt es selbst: Das 

Reich Gottes, also Gottes neue 

Wirklichkeit für die Welt, soll sich 

nicht erst irgendwann mal vollzie-

hen, sondern sich jetzt ereignen.  

 

Und zwar durch uns. Dadurch, dass 

wir Jesus quasi auf die Finger sehen 

und es ihm nachmachen.  

In diesem Gemeindebrief können 

Sie über manche „Schattenwürfe“   

lesen: Wie Freundschaften ein Le-

ben bis in Alter prägen können beim 

Seniorentreffen. Wie Kinder ein Wo-

chenende lang beim Zelten das 

Freundschaftsangebot Jesu ken-

nenlernten. Wie der Gebärdenchor 

Gott mit Händen und Füßen lobte 

oder wie über 20 Frauen gemein-

sam beim Kochen 

nachvollzogen, 

was es vielleicht 

an biblischen Ti-

schen zu essen 

gab. Und Sie kön-

nen sich freuen 

darauf, dass die-

ses Reich Gottes 

sich weiter entwi-

ckeln wird in Ge-

meinde und im 

Einzelnen. Weil es 

wieder ein Albani-

enpaketprojekt 

geben wird, weil 

wir am Putztag 

dieses Haus Gottes zum Glänzen 

bringen möchten und Menschen be-

wusst eine Verbindung mit Jesus 

eingehen. Wir hoffen, diese und an-

dere  Nachrichten   ermutigen   auch  
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Sie, Gottes Ideen für diese Welt 

Wirklichkeit werden zu lassen – 

auch in dieser und mit dieser Ge-

meinde. Es grüßt Sie herzlich 

 Pastorin Ruthild Steinert 

 

Über unser  

Verstehen hinaus 

„Jesus Christus spricht:  

Das Reich Gottes ist  

mitten unter euch.“ 

Lukas 17,21 

„Dein Reich komme.“ So bitten wir 

jedes Mal, wenn wir das Vaterunser 

beten. Immer wieder. Mit dieser Bitte 

machen wir das Reich Gottes zu un-

serer Sache. Wir hoffen, dass es un-

ter uns Wirklichkeit wird.  

Vor Jahren hörte ich einen Vortrag 

des amerikanischen Theologen Trey 

Hall. Beim Forum Evangelisation in 

Braunfels warb er dafür, das Reich 

Gottes als eine Realität zurückzuge-

winnen. Er beklagte, dass in der mo-

dernen Welt viele Menschen nicht 

mehr damit rechnen, dass Gott unter 

uns handelt. Er nannte es eine Mi-

sere, dass viele das Gefühl dafür 

verloren haben, dass etwas unsere 

Grenzen übersteigt. Dadurch wird 

das Leben „flach“, sagte Trey Hall.  

 

Auch auf die Kirchen färbe dies ab. 

Es gäbe heute eine „theologische 

Flachheit“, die nur noch ethische 

und moralische Aussagen wagt. Da-

bei ist das Reich Gottes eine Wirk-

lichkeit. Die Kraft Gottes, tief und un-

bekannt, übersteigt unser Verstehen 

und rettet uns, sagte Trey Hall. Es ist 

Zeit, das Reich Gottes wieder zu su-

chen und wahrzunehmen. 

In der Gemeinde in Bremen erlebe 

ich etwas vom Reich Gottes, wenn 

wir im Gottesdienst zum Kerzenge-

bet einladen: Hier ist ein Raum, wo 

Frauen, Männer und Kinder Gott 

danken für das Schöne, das sie er-

lebt haben. Und sie treten vor Gott 

für andere ein: Kranke sollen ge-

sund werden, Menschen in Kriegs-

gebieten mögen bewahrt bleiben. 

Ich empfinde, dass bei dem Kerzen-

gebet ein Netz von Gebeten ent-

steht, das unserer Gemeinschaft 

und unserem Glauben Tiefe gibt. Wo 

wir uns der Wirklichkeit Gottes öff-

nen,  erleben  wir  das  Reich  Gottes 
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unter uns. Ich danke allen, die mit-

beten und darauf setzen, dass Gott 

uns hört und an uns handelt. 

Ihr Michael Putzke, Pastor an der 

Erlöserkirche in Bremen 

 

Geburtstage 

„Ich werde euch tragen bis ins 

hohe Alter, bis ihr grau werdet. 

Ich, der Herr, habe es bisher ge-

tan, und ich werde euch auch in 

Zukunft tragen und retten.“ 

Jesaja 46,4 

Mit diesem Bibelvers möchten wir 

ganz herzlich allen Geburtstagskin-

dern gratulieren und ihnen Gottes 

reichen Segen und seinen Beistand 

für das neue Lebensjahr wünschen. 

Gottes Gnade möge bei euch sein. 

SL 

 

Geburt 

Im Juli wurde Benitas Sohn Liamo 

Noel geboren. Nach anfänglichen 

gesundheitlichen Problemen geht es 

ihm nun gut und Mutter und Kind 

sind zu Hause. Wir wünschen wei-

terhin gutes Gedeihen und vor allem 

Gottes Segen. 

 

Nachrufe 

Wir hatten uns gerade erst kennen-

gelernt und nun ist das schon vorbei: 

Wolfgang Zeleny und seine Frau 

Sybille hatten sich auf den langen 

Weg von Freistatt gemacht, um bei 

uns am Gottesdienst teilzunehmen 

und Kontakt zu pflegen. Jetzt ist 

Wolfgang Zeleny völlig unerwartet 

verstorben. Wir trauern besonders 

mit seiner Frau und wünschen ihr 

Gottes Trost und Beistand in dieser 

unfassbaren Situation. 

Betroffen nahmen wir zur Kenntnis, 

dass Katharina Krenzel im 63. Le-

bensjahr nach kurzer schwerer 

Krankheit gestorben ist. Katharina 

Krenzel war als Praktikantin ein Jahr 

lang in Bookholzberg tätig und ist si-

cher etlichen z. B. durch ihr Flöten-

spiel in Erinnerung geblieben. Ab-

schiedsworte ihres Mannes geben 

uns Hoffnung: „Wir hätten noch so 

viel gemeinsam aus Gott heraus le-

ben und gestalten wollen, das müs-

sen wir nun verschieben.“ 

RS 
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Fürbitte 

Liebe Geschwister, wir wünschen 

euch Gottes spürbare Nähe, ob ihr 

krank oder geschwächt, in Sorge, 

mutlos oder müde seid, ob ihr in Un-

gewissheit lebt oder fern der Heimat, 

zu Hause oder in einer Einrichtung.  

„Möge der Segen Gottes dich  

tragen, wenn dir das Leben  

dunkel erscheint.  

Möge die Quelle, aus der  

du lebst, nie versiegen  

und du immer den Weg zu  

deinen Wurzeln finden.  

Möge der Himmel dich  

beschenken mit der lebendigen 

Kraft der Schöpfung.“ 

Wir denken an euch und unser Ge-

bet soll euch begleiten. Gott segne 

euch. 

PH 

 

Hella Goschnik, Bibelübersetzerin 

in Südostasien, wurde seit mehr als 

5 Jahren von uns als Gemeinde mo-

natlich unterstützt. Denn wir wollten 

gezielt den Zehnten der Gemeinde 

geben, um Gottes Werk voranzu-

bringen. Hella informierte uns immer 

ganz persönlich über den Fortschritt 

der Arbeit und war über die regelmä-

ßige  Unterstützung  außerordentlich 

 

dankbar. Es half ihr vor allem ihr Ap-

partement in Thailand zu finanzie-

ren. Nun nach über 50 Jahren 

Dienst für ihren Herrn auf den Philip-

pinen und Indochina wurde sie bei 

ihrer Abschiedsreise schwer krank. 

Mit uns beten viele Menschen für 

sie, damit sie ihren Ruhestand in 

Deutschland antreten kann.  

Der monatliche Beitrag für Hella 

Goschnik wird jetzt für ein anderes 

Projekt gegeben. Wir werden dar-

über informieren. 

RS 

 

Umgezogen 

In diesem Sommer ist H. Hinzert ins 

Seniorenheim An der Ellerbäke ge-

zogen. Das eigene Haus und Zu-

hause zu verlassen und in einer 

neuen Umgebung Fuß zu fassen, ist 

nicht einfach. Da ist die Nähe zu Ge-

meinde und deren Bekannten und 

Geschwistern vielleicht ein sanfter 

Trost.  

Wir beglückwünschen H. Hinzert zu 

diesem durchdachten Schritt und 

wünschen Gottes Segen für das 

neue Zuhause. 

RS 
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Abschluss und Aufbruch 

H. Rosenbaum hat in einem Jahr ih-

ren Schulabschluss nachgeholt und 

alle Prüfungen erfolgreich bestan-

den. Wir gratulieren ganz herzlich! 

Nun wird sie gemeinsam mit ihrem 

Sohn nach Bad Gandersheim zie-

hen und die dortige Bibelschule be-

suchen. Obwohl uns der Abschied 

für so lange Zeit schwerfällt, freuen 

wir uns über ihren mutigen Schritt. 

Und wünschen für die Ausbildung 

und Orientierung ein gutes Einleben 

und Gottes Segen. Wir hoffen auf 

viele Nachrichten und Besuche! 

RS 

 

Taufen und  

Kirchlicher Unterricht 

Am 22. Juni durften wir Jasper und 

Piet taufen und damit den persönli-

chen Anfang mit Gott auch öffentlich 

sichtbar machen. Als Gemeinde 

freuen wir uns mit. Jasper hatte sich 

schon vorher der Gemeinde vorge-

stellt, denn er wird im Herbst mit 

dem kirchlichen Unterricht begin-

nen, um dann eingesegnet zu wer-

den. 

 

 

 

Am 14. Juli wurde Levi getauft. Als 

erfahrenes Sonntagschulkind hatte 

er sich schon seine eigenen Gedan-

ken über die Kirche gemacht (wie 

man im Gemeindebrief Winter 

24/25, Seite 2 sehen kann) und be-

stand den so aufregenden Termin 

mit Bravour. 

 

RS 

 



Seite 7 

GEMEINDELEBEN 
 

 

Berufen  

zum Verkündigen? 

Am 16. Juni kamen vier Personen 

zusammen, die sich für die Frage in-

teressierten: Könnte Predigen oder 

Gottesdienste leiten auch eine Beru-

fung und damit eine Aufgabe für 

mich sein? Eine Annäherung an 

diese Frage war zunächst der Ver-

such, sich an einen einschneiden-

den Gottesdienst oder besondere 

Predigt zu erinnern. Gab es eine be-

sondere Bibelstelle, deren Ausle-

gung mich überrascht hat? Und was 

macht für mich als Hörender eine 

gute Predigt aus?  

 

 

Nach dem Austausch darüber gab 

es eine kleine Einführung in das the-

ologische Fachchinesisch: Was un-

terscheidet z. B. Hermeneutik von 

Homiletik und wozu ist eine Exegese 

eigentlich gut? Alles geschieht nicht, 

um besonders brillant zu reden, son-

dern um die Botschaft der Bibel mit 

dem Zuhörer zu verbinden. Dabei 

kann z. B. auch die Predigt-Krawatte 

helfen. Wobei es sich nicht um das 

passende Kleidungsstück für den 

Sonntagmorgen handelt, sondern 

um eine Gliederungshilfe für Predig-

ten.  

Nach dem angeregten Abend wurde 

deutlich: Mit dem Thema sind wir 

noch nicht fertig. Darum wird es 

noch mehrere Abende dazu geben, 

Und dabei können auch weitere Teil-

nehmende dazu kommen. 

RS 

 

Familiengottesdienst 

Am 22. Juni - passend zur Sommer-

sonnenwende - haben wir einen 

wundervollen Sonntag im Kreise un-

serer EmK-Geschwister verbracht. 

Es war ein Familiengottesdienst mit 

vielen und zum Teil ziemlich aufge-

regten Kindern.  
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Das Thema des Gottesdienstes war 

die biblische Geschichte der Spei-

sung der 5000 durch Jesus Christus. 

Diese Geschichte hat Ulrike wunder-

bar kindgerecht mithilfe der großen 

Magnettafel erzählt - auch wir, die 

Erwachsenen, wurden mit einbezo-

gen, denn unter einigen Stühlen la-

gen Magnete mit Bildern von den 

Menschen, den Broten und den Fi-

schen, die dann ihren Platz auf der 

Magnettafel bekamen. Zum Schluss 

verteilten die Kinder Brot aus Kör-

ben an die ganze Gemeinde. 

 

Doch der Gottesdienst brachte noch 

mehr Höhepunkte. Einer war sicher-

lich Dayana, die uns alle mit ihrem 

Gesang verzaubert hat. Für mich 

persönlich war es so berührend, 

dass ich einige Tränen vergoss, als 

sie das spanische Lied „Nada se 

Compara a Ti“ (zu Deutsch: „Nichts 

ist vergleichbar mit dir“) sang. 

Ein weiterer Höhepunkt war die 

Taufe von Piet und Jasper. 

 

 

 

Der Gebärdenchor hat uns allen 

sehr eindrucksvoll einen Einblick in 

die Gebärdensprache gegeben und 

uns gezeigt, wie man damit sogar 

singen kann, und es gab auch noch 

eine besondere Sammlung für Kin-

dergärten in Namibia. 

Nach dem Gottesdienst begann das 

Sommerfest im Garten mit Grillen, 

vielen Salaten und namibischem Es-

sen, das Ruthild so wunderbar vor-

bereitet hatte. Das Wetter war herr-

lich und Holger hat trotz Hitze fleißig 

gegrillt. Alice hatte die kulinarische 

Leitung und so hat alles wieder ganz 

reibungslos geklappt. Ich selber 

habe mich mit einer Picknickdecke 

und vielen Kindern in den Schatten 

gesetzt, wo wir bunte Bänder gebas-

telt haben, so dass danach fast alle 

Kinder (und manche Väter) mit Arm-

bändchen herumliefen. Und wir ha-

ben schöne Frisuren gemacht - 

Zöpfe geflochten und Blumen in die 

Haare gesteckt. 

Rundum - es war ein herrlicher Tag. 

Susanne Blank 
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Zeltlager Westerkappeln 

Rund 55 Kinder und etwa 35 Er-

wachsene als ehrenamtliche Helfe-

rinnen und Helfer aus vielen ver-

schiedenen Kirchengemeinden aus 

Norddeutschland bis ins Ruhrgebiet 

verbrachten ein unvergessliches 

Wochenende beim traditionellen 

Kinderzeltlager in Westerkappeln. 

Stark vertreten waren in diesem 

Jahr auch unsere Kirchengemein-

den Neerstedt und Bookholzberg, 

die mit mehreren Kindern und Er-

wachsenen zur lebendigen Atmo-

sphäre beitrugen. 

Unter strahlend blauem Himmel und 

bei durchgehend schönem Wetter 

stand das Zeltlager ganz im Zeichen  

 

von Freundschaft. Das Thema 

„Ziemlich beste Freunde“ zog sich 

als roter Faden durch das gesamte 

Programm. In Workshops, Spielen 

und Gesprächen wurde deutlich: Je-

sus und seine Apostel waren nicht 

nur Jünger und Lehrer – sie waren 

auch Freunde. Diese Botschaft 

wurde kindgerecht aufgegriffen: „Sei 

auch du ein Freund“ lautete der Auf-

ruf, der bei allen gut ankam. 

Ein besonderes Highlight war die 

„gruselige“ Nachtwanderung in den 

nahegelegenen Wald, die traditionell 

mit Kakao und Zwieback nach Mit-

ternacht endete – ein Ritual, das bei 

Groß und Klein gleichermaßen 

beliebt ist. Auch musikalisch hatte 

das Wochenende einiges zu bieten: 

Mitreißende Lieder sorgten für eine 

fröhliche und herzliche Lagerstim-

mung. 

 

Den krönenden Abschluss bildete 

der    lebendige    Gottesdienst    am  
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Sonntag, der von vielen als emotio-

naler Höhepunkt erlebt wurde. Inmit-

ten von Zelten, Natur und Gesang 

wurde die Gemeinschaft spürbar – 

generationsübergreifend, denn mitt-

lerweile nehmen viele Kinder teil, 

deren Eltern schon vor Jahrzehnten 

selbst Teilnehmer des Zeltlagers wa-

ren. 

Das Kinderzeltlager in Westerkap-

peln hat sich über viele Jahre hin-

weg als feste Größe etabliert – und 

zeigt auch in diesem Jahr wieder 

eindrucksvoll, wie wertvoll echte 

Freundschaft, gelebter Glaube und 

gemeinsames Erleben sein können. 

Nadine Brückner 

 

Alles umsonst… 

Am 29. Juni haben Geschwister aus 

Bookholzberg, am fünften Sonntag 

im Monat, an dem Gottesdienst bei 

unseren Geschwistern in Bremen 

teilgenommen. Das Thema lautete: 

„Alles umsonst“. In diesem Falle war 

die Aussage „alles umsonst“, positiv 

gemeint. Es gab etwas umsonst! 

Pastor Michael Putzke fuhr mit ei-

nem Servierwagen umher und bot 

Getränke an. Alles umsonst! Jeder 

durfte sich etwas aussuchen. Und 

Pastorin Katharina Lange bot frische 

Erdbeeren an – alles umsonst!  

 

Ein freundlicher, fröhlicher Gottes-

dienstbeginn. Wir brauchten nichts 

dafür tun, keine Leistung erbringen, 

kein Geld dafür bezahlen. 

Geschenke mag jeder. Für ein Ge-

schenk muss man nicht bezahlen. 

Ein Geschenk kauft man sich nicht 

und man erarbeitet es sich auch 

nicht. Auch unsere Versöhnung mit 

Gott wird uns geschenkt. Nehmt ihr 

es an? Gebt ihr es weiter? Jesus 

Christus hat für uns bezahlt. Was für 

ein großes Geschenk! 

Vielen Dank für diesen eindrückli-

chen Gottesdienst. 

Und alles umsonst! 

PH 

 

Zwölf Rezepte und  

dreiundzwanzig Frauen 

Biblisches Kochen war im Juli bei 

EFA (Ein Frauen Abend) angesagt. 

Pastorin Ruthild Steinert hatte alles 

vorbereitet und eingekauft. Zu Be-

ginn des Abends wurde zuerst über 

die damaligen Lebensmittel, die Um-

stände und die Möglichkeiten ge-

sprochen. Natürlich haben wir im-

provisieren müssen, nicht alles kön-

nen wir heute genauso zubereiten. 
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Die Aufgaben wurden aufgeteilt, 

zwei oder drei Frauen arbeiteten an 

einem Gericht, einige entwarfen die 

Menü- und Tischkarten, der Tisch 

wurde gedeckt und geschmückt. 

Jede Frau hatte eine Aufgabe. In der 

Küche herrschte ein großes „Gewu-

sel“, aber jede wusste, was sie zu 

tun hatte. Ein fröhliches, kreatives 

Durcheinander und doch gut durch-

dacht. 

 

Und dann hatten wir ein wundervol-

les, köstliches, kulinarisch hochwer-

tiges und buntes Büfett. Wir konnten 

an einem sehr hübsch gedeckten 

Tisch die Köstlichkeiten genießen 

und dank der kunstvoll hergerichte-

ten Menükarten die jeweiligen Ge-

richte zuordnen. Es war ein wunder-

voller Abend. 

 

 

 

Vielen Dank für die Vorbereitung, die 

Mithilfe, das gemeinsame Miteinan-

der und den fröhlichen Abend. 

 

„Der du an jedem Tag den Tisch uns 

füllst und auch den Hunger unserer 

Seele stillst, wir bitten dich, Herr, 

kehre bei uns ein und lass, was du 

uns gibst, gesegnet sein. Amen.“ 

Herzliche Einladung zu EFA. Jeden 

zweiten Freitag im Monat um 19.00 

Uhr in der EmK. 

PH 
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Die Schule  

hat begonnen! 

Den Einschulungsgottesdienst feier-

ten wir in der St. Bernhard Kirche am 

16. August unter dem Motto: Wun-

derbar gemacht. Kinder an diesem 

wichtigen Tag darin zu bestärken, 

dass sie wertvoll sind und dass 

ihnen viele Fähigkeiten und Möglich-

keiten von Gott gegeben sind, war 

den Pastoren Lach, Dietrich und 

Steinert gemeinsam wichtig. In un-

serer Gemeinde starten in diesem 

Jahr zwei Kinder zum großen Aben-

teuer Schule: Kiasha in Bookholz-

berg und Jenna in Schierbrok. 

RS 

 

Gemeinsamer Tag  

in Kirchseelte 

Das gab es auch noch nicht bei uns: 

Während des Gottesdienstes wur-

den erstmals nach Aufforderung die 

Handys gezückt, um zu googeln, 

welche Bedeutung der eigene Name 

hat. Und manche machten dabei in-

teressante Entdeckungen.  

Insgesamt drehte sich im Gottes-

dienst alles um Namen und Stamm-

bäume. Eine Traumgeschichte 

brachte uns Bäume nahe, die Lieder 

nahmen das Thema auf und stellten 

uns als All-Age-Familie vor die Auf-

gabe, auch unbekannte alte und 

neue Lieder miteinander zu singen. 

Gemeinsam ist uns aber vor allem, 

dass wir unabhängig vom Nachna-

men den Familiennamen tragen, der 

uns mit Jesus verbindet, denn wir 

nennen uns Christen.  

 

Später konnten alle den eigenen 

Stammbaum gestalten oder mitei-

nander spielen. Viele Spiele drehten 
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sich um Balance und Zusammenwir-

ken.  

 

Außerdem gab es ein vielseitiges, 

üppiges Büfett und Kuchen. Dank E. 

Schole und E. Steinert, die noch ein-

mal umkehren mussten, um unseren 

Kirchengrill aus Bookholzberg zu 

holen, kamen wir sogar zu Fleisch 

und Würstchen (der Grill vor Ort war 

nicht mehr intakt). Ein lebendiges 

Beispiel dafür, dass Familien sich 

gegenseitig tragen.  

 

Das hat auch den Jüngsten gut ge-

fallen. Bennet schlug jedenfalls vor, 

morgen gleich nochmal einen Ge-

meindeausflug zu machen.  

RS 

 

 

 

Familiencafé?  

Was war das noch? 

In den Bekanntgaben ist es schon 

lange nicht mehr erwähnt worden, 

aber es gibt es noch: das Familien-

café. Ursprünglich als Vormittags-

Krabbelgruppe gegründet, ist es nun 

eine Gruppe bestehend aus vier 

Müttern und fünf Kindern im Alter 

von 3-5 Jahren (nur teilweise aus 

der Gemeinde), die sich ca. alle zwei 

Wochen an einem Nachmittag von 

15.30 bis ca. 17.00 Uhr trifft. Da dies 

recht spontan und nicht immer am 

gleichen Wochentag passiert, wird 

es nicht mehr bekannt gegeben, 

auch wenn es häufig der Donners-

tag wird.  

Ob ein Treffen in den Gemeinderäu-

men, im Pastorengarten, auf dem 

Spielplatz oder bei einer Familie zu 

Hause stattfindet, der Ablauf ist im-

mer ähnlich. Zuerst wird gesungen 

und eine Andacht gehalten (mal 

mehr für die Kinder, mal mehr für die 

Erwachsenen), anschließend wird 

gebastelt, gespielt, experimentiert 

und zum Ende noch eine mitge-

brachte Stärkung zu sich genom-

men.  

Die Lieder und Fingerspiele, das 

Schwungtuch, die Spieleküche, die 

Puppenwagen,  draußen   das  Spie- 
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lehäuschen und gemeinsame Tou-

ren mit dem Laufrad bereiten den 

Kindern dabei besonders viel 

Freude. 

Gerne dürfen sich uns noch weitere 

Eltern mit ihren Kindern anschlie-

ßen. Meldet euch bei mir. 

Laura Weber 

 

 

 

 

 
 

 

Aktuelles aus  

der Kleiderstube 

Bisher haben wir die Kleidung, die 

wir hier nicht verkaufen konnten, für 

Albanien gespendet und wir sind 

auch sehr dankbar für die vielen 

Spenden, mit denen wir dort helfen 

konnten. Allerdings sind zurzeit die 

Zwischenlager in dem zuständigen 

Verein (CHW e.V.) in Wismar über-

füllt und weitere Übernahmen daher 

nicht möglich. Aus dem Grund ge-

ben wir nun bis auf Weiteres alle in 

der Kleiderstube aussortierte Klei-

dung nach Bethel zu den v. Bodel-

schwinghschen Stiftungen. Die erste 

Lieferung ist bereits erfolgt. Links 

könnt ihr Impressionen von der Ver-

schickung sehen.  

Wie schon im letzten Gemeindebrief 

erwähnt, können z. B. als kleines 

Geschenk Gutscheine für die Klei-

derstube im Wert von 5 € bei Ralf 

Münzner erworben werden. Viel-

leicht findet ihr ja eine Gelegenheit, 

jemandem damit eine Freude zu 

machen – zumal auch die Advents-, 

Nikolaus- und Weihnachtszeit vor 

der Tür steht. 

Neu ist, dass Visitenkarten erstellt 

worden sind, die ab sofort (unter an-

derem) in der Kleiderstube verteilt 

werden,   damit   für  die Kunden  der  
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Bezug zur Friedenskirche deutlich 

wird. Die Vorder- und Rückseite der 

Visitenkarte könnt ihr hier sehen: 

  

Bitte beachten: Die Kleiderstube 

macht Herbstferien vom 20.10.-

04.11.2025. Ab dem 5. November 

sind wir wieder für euch da. 

GS  

 

Spontanes  

offenes Singen nach 

dem Gottesdienst 

Sonntags nach dem Gottesdienst 

haben sich unregelmäßig spontan 

einige   Sing-/Lobpreis-/Worship-Be- 

 

geisterte am E-Piano getroffen, um 

neue, aber auch bekannte  

Wunschlieder zu singen. Dieses An-

gebot gilt künftig für alle Interessier-

ten und wird jeweils kurzfristig im 

Gottesdienst angekündigt. 

Esther Nadolny 

 

Ankerpunkt 

So soll die Plattform heißen für alle, 

die einen Hauskreis suchen, aber 

noch nicht das richtige gefunden ha-

ben. Oder aus Zeitgründen nur un-

regelmäßig teilnehmen könnten. 

Oder es erstmal ausprobieren 

möchten. Treffpunkt ist immer am 

2. Donnerstag im Monat um 

19:30 Uhr bei Susanne und Robert 

am Gesinenweg. Jeder Abend ist ein 

in sich einmaliges Treffen mit abge-

schlossenem Thema und personel-

ler Zusammensetzung. Aber viel-

leicht entsteht auf dieser Plattform 

auch eine Zweierschaft, eine klei-

nere Gruppe auf Zeit, eine Gruppe 

für ein besonderes Thema oder Pro-

jekt wie z. B. die Chosenfilme oder 

doch ein ganz persönlicher Haus-

kreis. Alles ist möglich.  

Herzliche Einladung, neugierig und 

offen zu kommen. Das erste Mal 

treffen wir uns am 11. September.  
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Weitere Informationen können bei 

Robert, Susanne und Ruthild erfragt 

werden. Zur besseren Planung wird 

um eine kurze Anmeldung bei Rut-

hild gebeten. 

RS 

 

 

Bibel und Frühstück 

Du möchtest den Tag in guter Ge-

meinschaft beginnen, bei einem le-

ckeren Frühstück und Impulsen aus 

der Bibel? Dann laden wir Dich herz-

lich zu „Bibel und Frühstück“ ein! 

In entspannter Atmosphäre wollen 

wir ab 9:00 Uhr miteinander frühstü-

cken, ins Gespräch kommen und 

Neues mit der Bibel - Gottes Wort- 

entdecken. Die Teilnahme ist kos-

tenlos, wir freuen uns aber über eine 

Spende für das Frühstück. Komm 

vorbei, bringe gerne jemanden mit – 

wir freuen uns auf Dich!  

Die nächsten Termine und Themen 

sind: 

 

13. September: Die Lehre von der 

Erlösung: Vergebung, Versöhnung, 

Gnade 

8. November: Die letzten Dinge:  

Endzeit und ewiges Leben 

Jeder ist herzlich willkommen! Eine 

Anmeldung bei Pastorin Steinert 

wird zwecks besserer Planung des 

Frühstücks erbeten. 

Edgar Schole 

 

Sonntag mit Taufe 

Am Sonntag, den 14. September, 

haben wir wieder Grund zur Freude, 

denn es wird ein Gottesdienst mit 

Mitgliederaufnahme sein. Nach dem 

Gottesdienst werden wir uns am 

Sielingsee versammeln für zwei 

Taufen. Je nach Witterung wird es 

danach vielleicht noch eine kleine 

Wasserschlacht geben.  

Wir sind dankbar und fröhlich für das 

ausgedrückte Vertrauen zu unserer 

Gemeinde und dass wir ein wenig 

erkennen dürfen, wie Gott Men-

schen zu sich führt. 

RS 

 

  

Grafik: Layer-Stahl 
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Neue Teeniegruppe 

Immer am ersten Sonntag im Monat 

treffen sich ab 14:30 Uhr als neue 

Gruppe die Teenies – zum Reden, 

Lernen, Spaß haben und Neues 

ausprobieren. Es geht darum, sich 

besser kennenzulernen, etwas von 

der Bibel und dem Glauben oder Kir-

che zu verstehen und zu einer 

Gruppe zu werden. Gleichzeitig wird 

es einen Teil der Vorbereitung für die 

spätere Einsegnung bilden. Der Auf-

takt findet ausnahmsweise am 

14. September, bei Nelsons Taufe 

im See, statt. Wir bitten um unter-

stützendes Gebet für diesen Neuan-

fang mit Jugendlichen. 

RS 

 

Aufgeschoben  

ist nicht aufgehoben! 

Habt ihr euch den Putzparty-Termin 

notiert? Am 20. September ist es 

nun so weit. Wir freuen uns auf rege 

Beteiligung und auf glänzende Er-

gebnisse. Und ihr wisst ja: Das Es-

sen und Trinken, die Gemeinschaft 

und ganz viel Spaß kommen auch 

nicht zu kurz. Informationen werden 

zeitnah bekannt gegeben. 

PH 

 

Weihnachtspäckchen  

für Albanien 

Auch in diesem Jahr werden wir wie-

der die Aktion „Weihnachtspäckchen 

für Albanien“ des christlichen Hilfs-

vereins Wismar e.V. unterstützen. 

Wir würden uns freuen, wenn es 

viele bereits gepackte Päckchen aus 

der Gemeinde geben würde. Die 

Flyer mit den Packlisten liegen be-

reits aus. Wir packen aber auch wie-

der Päckchen in den Gemeinderäu-

men. Auch hierbei freuen wir uns 

über Unterstützung. Einerseits gibt 

es da die Möglichkeit, Geldspenden 

auf unser Gemeindekonto mit dem 

Text „Weihnachtspäckchen für Alba-

nien“ zu überweisen. Andererseits 

ist auch tatkräftige Unterstützung 

willkommen: Wer beispielsweise 

Lust hat, Schuhkartons mit Ge-

schenkpapier zu bekleben, kann 

schon jetzt viel Arbeit vorwegneh-

men. Gerne nehmen wir auch ge-

brauchte Mützen oder Schals, die 

sich in einem sehr guten Zustand 

befinden. Voraussichtlich im Sep-

tember werden wir dann mit dem 

Packen starten (genaue Termine 

werden bekannt gegeben). Wer 

möchte, kann gerne mal vorbei-

schauen und mitpacken.  

Laura Weber 
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Liebe Freundinnen und Freunde des Radfahrer-Cafés, 

erneut laden wir wieder zur Kapelle in Neerstedt ein.  

3. Oktober 2025,  

11.00 bis 17.00 Uhr 

Wie gewohnt, gibt es Bratwurst vom Grill,  

sowie Kaffee und Kuchen und Kaltgetränke.  

Vor allem aber freuen wir uns auf die vielen Begegnungen 

mit Menschen aus der ganzen Region. 
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Danke, Danke 

Erntedank 

Auf dem alten Foto aus dem Jahr 

1919 ist der Erntedanktisch aus 

Großkopfs alkoholfreier Gaststätte, 

dem früheren Treffpunkt der Ge-

meinde, zu sehen. Auch heute, über 

100 Jahre später, können wir jeden 

Tag, wenn wir die Augen und Ohren 

offen halten, vieles entdecken, für 

das wir dankbar sein können.  

 

 

Am 12. Oktober wollen wir das Dan-

ken mit dem Erntedankfest ganz be-

sonders feiern. Im Anschluss an den 

Gottesdienst wird es ein gemeinsa-

mes Mittagessen geben. 

Auch in diesem Jahr wollen wir Ga-

ben mitbringen, die dann an die Ta-

fel gespendet werden. Konserven, 

Gläser und haltbare Lebensmittel 

wie Nudeln und Reis eignen sich be-

sonders gut. 

Dazu fällt mir ein alter Spruch ein: 

„Danken schützt vor Wanken, Loben 

zieht nach oben.“ Heute schon ge-

dankt? 

GS 
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Gottesdienste im Herbst 

7. September, 17:00 Uhr:  
Abendgottesdienst mit anschließendem Essen 

  

14. September, 10:00 Uhr: Gottesdienst  
(mit Mitgliederaufnahme) mit anschließender Taufe  

 

21. September, 10:00 Uhr: Gottesdienst 
 

28. September, 10:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
 

5. Oktober, 17:00 Uhr: Abendgottesdienst 
 

12. Oktober, 10:00 Uhr:  
Erntedankgottesdienst mit Mittagessen 

 

19. Oktober, 10:00 Uhr: Gottesdienst 
 

26. Oktober, 10:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
 

 2. November, 17.00 Uhr:  
Abendgottesdienst mit anschließendem Pizzaessen 

 

9. November, 10:00 Uhr:  
Gedächtnis-Gottesdienst zum 9. November 

 

16. November, 10:00 Uhr: Gebetsgottesdienst 
 

23. November, 10:00 Uhr: 
Gottesdienst am Ewigkeitssonntag mit Abendmahl 

 

30. November, 11:00 Uhr: 
Regionalgottesdienst zum 1. Advent in Delmenhorst 
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Save the Date  

Gemeindefreizeit  

01.-03.05.2026 

Im nächsten Jahr wollen wir auf Ge-

meindefreizeit zum Jugendhof 

Vechta fahren. Bitte tragt schon ein-

mal das erste Maiwochenende in 

eure Kalender für nächstes Jahr ein.  

Ein gemeinsames Wochenende ist 

immer eine gute Gelegenheit, Ge-

meinschaft zu vertiefen, miteinander 

Gott zu erleben, Zeit zu haben zum 

Singen, Spielen, Reden, Feiern, 

Spaß miteinander zu erleben und 

dieses Mal den Abschiedsmonat der 

Familie Steinert zu zelebrieren. 

Wir haben hin und her überlegt, da 

die Kosten gestiegen sind. Aller-

dings bieten die Räumlichkeiten al-

les, was wir für die verschiedenen 

Bedürfnisse unserer Gemeinde 

brauchen. Bitte legt möglichst schon 

etwas Geld dafür zur Seite. Es ist 

uns wichtig, dass alle teilnehmen  

 

können und niemand zu Hause 

bleibt, weil die Freizeit zu teuer ist. 

Falls es Probleme geben sollte, die 

Kosten zu tragen, meldet euch 

gerne bei unserem Planungsteam 

oder unserer Pastorin. 

Nähere Informationen zur Freizeit 

(Kosten, Anreise, Programm, was 

mitzubringen ist etc.) folgen in den 

nächsten Monaten.  

Das Planungsteam (Gudrun, Katrin 

und Esther) 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

Kernsätze – Gemeinde für ein ganzes Leben 

Jesus Christus persönlich kennenlernen 

Der Bibel glauben 

Ein Zuhause finden 

Gemeinsam durch Gottes Liebe bewegt 

Grafik: Müller 



Seite 22 

WUSSTEN SIE SCHON? 

Tango im Gottesdienst 

„Lobe Gott – und fang an zu tanzen“ war das Motto des Pfingstgottes-

dienstes 2025 in Bookholzberg. Diese Aufforderung wurde durch einen 

ausdrucksvoll getanzten Tango Argentino anschaulich und in der Predigt 

auf unser Glaubensleben hin ausgedeutet. Sodass es dann gar nicht so 

überraschend war, dass zum Abschluss ein Tango aus unserem Gesang-

buch gesungen und getanzt wurde.   

Region Weser-Ems 

Nun ist es endlich beschlossen: Weser-Ems bleibt im traditionellen 

Zuschnitt des ehemaligen Konvents als Region zusammen (von Neu-

schoo bis Bremerhaven und allem dazwischen). Diese Gruppierung 

wird einerseits das Gegenüber zum Superintendenten bilden. Vor al-

lem aber untereinander versuchen, sich in den Gemeinden gegensei-

tig zu unterstützen. Und Dinge gemeinsam angehen, die eine Ge-

meinde allein schlecht bewältigen kann. Das kann von gegenseitiger 

Beratung in technischen oder finanziellen Fragen und gegenseitigen 

Gottesdienstbesuchen reichen bis hin zu Kinderwochenenden oder 

Weiterbildungstreffen zu Gemeindebriefen oder Lektorendienst. Si-

cher wird es auch weiterhin Partnerschaften zwischen Gemeinden un-

terhalb dieser Größenordnung geben (wie Weser und Umzu) – aber 

wir bemühen uns, nicht zu viele parallele Strukturen zu schaffen. Den-

noch war es bei der Konferenz gut zu spüren, dass die Zusammenar-

beit zwischen Gemeinden in den letzten Jahren in unserer Region 

durchaus gewachsen ist und dass sie einen Reichtum bildet.  

Um darin weiterzugehen, findet das nächste Treffen für Hauptamtliche 

und Leitende der Gemeinden am Samstag, den 27. September, von 

10:00 bis 15:00 Uhr in Delmenhorst statt. Wir wünschen uns ein ge-

segnetes Treffen mit vielen guten Impulsen. 
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Gebetstreffen für Gemeinden in der Region  

am Reformationstag 

Menschlich betrachtet kann einem die Zukunft unserer Gemeinden und 

der Kirche schon große Sorge bereiten. Wie soll es weiter gehen mit 

alten Gebäuden und Menschen und mit so wenigen PastorInnen für so 

viele Aufgaben und knappen Finanzen. Die natürliche Reaktion als 

Christen sollte es doch sein, Gott im Gebet um die Wendung zu bitten, 

um Einsicht und gangbare Lösungen. Wir denken: Solange Gott seine 

Gemeinden noch nicht aufgegeben hat, wollen wir es auch nicht tun. 

Daher treffen wir uns als regionale Gemeinden in Bookholzberg am  

31. Oktober um 18:00 Uhr zum gemeinsamen Gebet zu vielen konkre-

ten Problemen und Herausforderungen. 

 

„Also, raus mit Euch, solange es geht“ 

Mehr als hundertzwanzig Frauen und Männer kamen Mitte Juni beim 

Seniorentreffen unter dem Thema „In aller Freundschaft – alte Kumpel 

und neue Beziehungen“ in der Friedenskirche in Bookholzberg zusam-

men. Pastorin Ruthild Steinert erinnerte daran, wie einfach es war, als 

Kinder Freundschaften zu schließen. „Kinder sind optimistisch und of-

fen.“ Sie wollen Freunde sein und Freunde haben, so Pastorin Steinert. 

Im Laufe des Lebens ändert sich das. Erwachsene brauchen dafür mehr 

Zeit. Es sei im Alter die Aufgabe, Freundschaften zu pflegen und auch 

neue zu suchen. „Also, raus mit Euch, solange es geht“, forderte Pasto-

rin Steinert die Senioren auf, bereit für neue Freundschaften zu sein. 

Michael Putzke 
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Kontakte 

Pastorin Ruthild Steinert 
Friedensweg 2 
27777 Bookholzberg 
Tel.: (0 42 23) 30 52 
Mobil: (0 15 75) 8 46 43 47 
mail@emk-bookholzberg.de 

www.emkbookholzberg.de 
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Vereinigte Volksbank eG 
BIC GENODEF1HUD 
DE16 2806 2249 6205 1270 00 
Kinder- und Jugendarbeit 
DE05 2806 2249 6205 1270 04 
Fonds „Sorgenlos“ 
DE21 2806 2249 6205 1270 07 
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